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Synonym(e) TAG

Englischer Begriff Tennessee antigen

Definition Aus Adenokarzinomen des Kolons isoliertes
Glykoprotein.

Synthese – Verteilung – Abbau – Elimination In erhöhten
Konzentrationen wurde das Tennessee-Antigen beim Magen-,
Kolon- und Pankreaskarzinom beschrieben, außerdem bei
verschiedenen benignen gastrointestinalen Erkrankungen.

Untersuchungsmaterial – Entnahmebedingungen Serum,
Plasma.

Analytik Hämagglutinationshemmtest.

Indikation Historisch.

Interpretation Aufgrund der geringen Trennschärfe zwi-
schen benignen und malignen Erkrankungen des Gastrointes-
tinaltrakts hat das Tennessee-Antigen in der klinischen
Anwendung keine diagnostische Bedeutung erlangt.
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